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Mietshaus in geschlossener Bebauung; mit Läden, Putzfassade, Reformstil-Architektur, baugeschichtlich 
von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Auf ehemals städtischem Areal wurde das Wohn- und Geschäftshaus 1913 im Auftrag des Lößnigers 
Richard Putzenhardt (Zimmerei-Geschäft und Nutzholz-Handlung Raschwitzer Straße) durch Otto Reinhardt 
aus Cröbern errichtet. Pläne hierfür zeichnete der Connewitzer Baumeister Arthur Riehl mit deutlichen 
Bezügen zur Reformstilarchitektur. Der dreigeschossige Bau mit axialsymmetrischem Fassadenaufbau, 
einer repräsentativen Erdgeschoßzone mit vier Läden und mächtigem vierachsigen Dachhaus. Putzlisenen 
mit Dekorabschluß fassen die mittleren vier Achsen und die beiden Obergeschosse zusammen. 1921 und 
1925 Einbau jeweils einer weiteren Dachwohnung. Die Ausstattung 7/2007 noch komplett erhalten, u. a. 
Wandfliesen und Stucktonne im Eingangsbereich sowie Treppenhaus. Baugeschichtlich in Nähe des alten 
Lößniger Ortskerns von Bedeutung.
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